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Auf dem Weg zu innerer und äußerer 
Schönheit mit Stefan Ottos „BQ“

Nach 20 Jahren, die er als „Body 

Profiler“ in Hamburg verbrach-

te, kehrte Stefan Otto im Herbst 

2009 in seine Heimatstadt Dres-

den zurück. Auf 280qm eröffne-

te er  sein BQ Studio im Areal 

der Zeitenströmung auf der Kö-

nigsbrücker Straße. Stefan Ot-

tos Trainingskonzept basiert auf 

dem von ihm entwickelten Bo-

dy-Quotienten, genannt BQ. 

Ähnlich dem Intelligenzquoti-

enten für intellektuelle Fähigkei-

ten, steht der BQ für Körperin-

telligenz. 

Im Zentrum des BQ-Körper-

konzepts steht in erster Linie der 

Mensch und sein körperliches 

Wohlbefinden als Ganzes – nicht 

das Erreichen einer sportlichen 

Einzelleistung. „Wir sind multi-

funktionale Wesen, doch unse-

re Gesellschaftsform wird dieser 

Tatsache nicht gerecht. Wir soll-

ten lernen, mit den eigenen Kräf-

ten der Natur und unseren In-

stinkten umzugehen. Hier setzt 

die BQ – Körperintelligenz an“, 

so Stefan Otto. Durch gezielte 

Übungen arbeitet er mit seinen 

Kunden an den BQ-Parametern. 

Dazu gehören Beweglichkeit, 

Kraft, Ausdauer und Koordinati-

on. Erst wenn alle Faktoren aus-

gewogen sind, wird der Bewe-

gungsapparat optimal genutzt 

und man fühlt sich gesund. 

Ziel ist es, dem Körper die Be-

wegung zu geben, die ihm gut tut 

und die er braucht. Dies wirkt 

sich nicht nur auf das äußerli-

che, sondern auch auf das allge-

meine Wohlbefinden aus. Dies 

beschreibt Stefan Otto sehr bild-

lich: „Gib einer Rose alles, was 

sie zum Leben braucht, dann 

wird sie vollkommen aufblühen. 

Sie wird duften, stabil im Wind 

stehen und strahlen! Das heißt: 

Werden wir unseren körperli-

chen, geistigen und seelischen 

Bedürfnissen gerecht, finden wir 

unsere Schönheit und fühlen uns 

gesund.“ Aus diesem Grund wird 

Stefan Ottos ganzheitlicher  Trai-

ningsansatz mit Regenerations-

behandlung, Massagen, Natur-

heilverfahren und Ernährungs-

betreuung ergänzt. Letzteres sieht 

Stefan Otto als Eckpfeiler bei ei-

ner erfolgreichen Kundenbetreu-

ung. „Den besten Zugang zu un-

serer Lebensenergie erreichen wir 

über unsere Ernährung. Der Satz 

‚Schönheit kommt von innen‘ 

wird leider viel zu wenig beach-

tet.“ 

Den Bedürfnissen seiner Kli-

enten widmet sich Stefan Otto 

ausschließlich in Einzelbetreu-

ung. Dafür nutzt er helle, ruhige 

Trainings- und Behandlungsräu-

me, ein spezialgefertigtes Trai-

ningsequipment, frisches Bio-

Obst & Wasser und ein eigener 

Dusch- und Umkleidebereich mit 

Infrarotsauna. 

Mehr Information über Stefan 

Otto unter www.studio-bq.de.

Text: Stefan Mothes

Wer träumt nicht von seidig glat-

ter Haut, wer achtet nicht nur 

auf gesunde Lebensweise und ei-

nen fitten Körper, sondern auch 

auf ein angenehmes Äußeres. Da-

zu gehört, störende Haare zu ent-

fernen, ob im Gesicht, unter den 

Achseln oder im Intimbereich – 

das ist längst Trend.

Ein neues Körpergefühl hat in 

unserer Gesellschaft Einzug ge-

halten. Die Vorbilder begegnen 

uns jeden Tag: Auf großen Plaka-

ten, in Hochglanzzeitschriften und 

in Werbespots brillieren hoch-

dotierte Models, deren Haut so 

zart schimmert wie Satin. Wo kei-

ne Haare erwünscht sind, stellen 

sie sowohl ein kosmetisches wie 

auch manchmal ein psychisches 

Problem dar. Mittlerweile epilie-

ren, rasieren oder wachsen nicht 

nur Frauen den lästigen Pelz, auch 

die männliche Fraktion sieht all-

zu starke Körperbehaarung immer 

mehr als ein Relikt aus längst ver-

gangenen Zeiten an.

Ein Weg, störenden Haaren 

wirklich dauerhaft an den Kragen 

zu gehen, ist die Behandlung mit 

der hochmodernen ELOS-Tech-

nologie. Die vier Buchstaben ste-

hen für Elektro-Optische Syner-

gie. Diese Methode kann auf na-

hezu allen Körperstellen außer 

den Schleimhäuten angewendet 

werden und sie ist eine Weiter-

entwicklung der bekannten IPL-

Methode. Bei der Behandlung zur 

Haarentfernung werden über-

schwellige Lichtenergie und Ra-

diofrequenzstrom in Millisekun-

den langen Impulsen in die Haut 

eingestrahlt. Als Folge kommt es 

zu einer selektiven Zerstörung 

der Haarfollikel bei gleichzeitiger 

Schonung der Haut.

Durch zusätzliche Kühlung wird 

das Energiezentrum in die Tiefe 

gedrückt, so dass selbst tief in der 

Haut liegende Haarfollikel dauer-

haft verödet werden. Und es sind 

keine Nachbehandlungen oder 

Nachbehandlungsgarantien nötig – 

die Haare sind durch die ELOS- 

Technologie mit Abschluss der 

Sitzungen dauerhaft entfernt!

Wie Sie mit der ELOS-Methode 
störende Haare entfernen lassen
Jetzt endlich dauerhaft haarfrei
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Neues Körperwelt Institut auf dem Weißen Hirsch
Im Juli 2010 hat das neue Körper-

welt Institut in der Collenbusch-

straße 30 auf dem Weißen Hirsch 

eröffnet. Auf 124 Quadratmetern 

steht die Schönheit im Mittelpunkt. 

„In den neuen Räumen bieten wir 

die ganze Palette der Körperwelt 

Institute an“, berichtet die Chefin 

Anita Tonn. Neueste Technik und 

wunderbar helle Räume sorgen für 

ein angenehmes Gefühl. „Darü-

ber hinaus haben wir hier die nöti-

ge Technik für die apparative Hau-

tanalyse vor Ort“, sagt die staatlich 

geprüfte Kosmetikerin. Mit dieser 

Technik kann die Haut genaues-

tens untersucht und die passenden 

Behandlungsmethoden ausgewählt 

werden. Aber auch für alle anderen 

Probleme rund um Haut und Haar 

sind die Mitarbeiterinnen da. Ge-

plant ist, dass in den Räumen des 

Institutes ein Arzt medizinische Be-

ratung gibt. „Das reicht von Anti-

Aging-Anwendungen bis hin zur 

operativen Korrektur“, erläutert 

Anita Tonn. Das neue Institut ist 

Ihre Körperwelt-Institute

über die Bautzner Landstraße gut 

zu erreichen. Es gibt in unmittel-

barer Nähe ausreichend Parkplätze 

und eine Haltestelle der Linie 11 ist 

nur wenige Schritte entfernt. Von 

Montag bis Freitag 10 bis 20 Uhr, 

Samstag 10 bis 14 Uhr, stehen die 

Mitarbeiterinnen bereit und setzen 

sich für Ihre Schönheit ein.

Seidig glatte Haut ohne störende Haare. Der Traum kann wahr werden – in 

den Köperwelt-Instituten sorgen kompetente Mitarbeiter und moderns-

te Technik für individuelle Schönheit.    Foto: Solovieva Ekaterina /Shutterstock Images
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Bereits zum 9. Mal ist mit seiner 

Sommerausgabe das Dresdner Sport-

magazin „pulstreiber“ erschienen. 

Aller zwei Monate begeisterte es für 

Sport und aktive Freizeit, liefert Hin-

tergrundinfos und stellt interessan-

te Angebote vor. Es ist seit Juli 2010 

kostenfrei im gesamten Stadtgebiet 

erhältlich. www.pulstreiber.de

Fit & Gesund mit 
„pulstreiber“

neu eröffnet seit Juli 2010

Telefon: 0351 889 48 10



Zarte und glatte Haut dank der Energie des Lichtes
Schonend und wirksam – Lösungen für Gesicht, Körper und Beine

Anita Tonn von „Körperwelt“, dem 

Institut für apparative Kosmetik 

mit Standorten in Dresden und 

Radebeul, arbeitet seit Jahren er-

folgreich mit dieser Technologie. 

Diese eignet sich für alle Hautty-

pen. Die staatlich geprüfte Kosme-

tikerin erklärt die Vorteile: „Es tre-

ten keine Nebenwirkungen auf. 

Bei der Behandlung gibt es prak-

tisch keine Schmerzen, außer viel-

leicht einem leichten Pieks. Nach 

der Therapie ist die Haut leicht ge-

rötet, aber spätestens nach ein paar 

Stunden sind diese Folgen ver-

schwunden.“

Das Besondere an der dauerhaf-

ten Epilation mit ELOS ist deren 

wirkungsvolle Anwendbarkeit bei 

blondem und grauem Haar. Die-

se nur geringfügig pigmentier-

ten Haare nehmen die Wärme der 

Lichtenergie meist nicht so effek-

tiv auf, dass es zur Verödung des 

Follikels ausreicht. Dafür sorgt die 

zusätzliche Einstrahlung elektri-

scher Energie, die unabhängig von 

der Haarfarbe eine Zerstörung 

des Haarfollikels garantiert. „Da-

her haben wir schon oft Kunden 

mit dunkelblonden/blonden Haa-

ren erfolgreich behandeln kön-

nen, die vorher mit anderen Ver-

fahren der dauerhaften Haarent-

fernung keine positiven Ergebnisse 

erzielen konnten“ so Anita Tonn. 

Bis das gewünschte Hautareal völ-

lig enthaart ist, dauert es aber ein 

bisschen. Der normale Haarwuchs 

läuft in drei Phasen ab. Das bedeu-

tet, es befindet sich immer nur ein 

bestimmter Teil der Haare in be-

handelbarem Zustand.

Je nach Körperregion und spezifi-

schem Haarwachstum stellen die 

Mitarbeiter von Körperwelt jedem 

Kunden einen individuellen Be-

handlungsplan zusammen. „In der 

Regel wird alle vier bis sechs Wo-

chen im Gesicht, sechs bis zehn 

Wochen im Rumpf- und Rücken-

bereich und zwölf Wochen an den 

Beinen behandelt“, erklärt Ani-

ta Tonn. „Diese Rhythmen sind al-

lerdings nur Richtwerte. Die Haare 

wachsen nicht bei jedem Menschen 

gleich schnell, deshalb werden die 

jeweils optimalen Behandlungsin-

tervalle auf jeden Kunden neu zu-

geschnitten.“ Egal ob an Oberlip-

pe, Wangen, Kinn, Armen, Achseln, 

Bauch, Beinen, Brust, Schultern 

oder Rücken, Sie brauchen sich 

nach Abschluss der Behandlung nie 

wieder über stoppelnde Haare oder 

Entzündungen von eingewachse-

nen Haaren ärgern. Denn Körper-

welt verwirklicht mittels moderner 

ELOS-Technologie den Traum von 

zarter, glatter Haut. Seit dem Sommer 2010 arbeitet die 

Kosmetikerin Cornelia Gischke für 

die Körperwelt-Institute.

Dauerhaft jung und vital aussehen
Mit modernsten Hautverjüngungstechnologien zu sichtbaren Erfolgen

Keiner wird ewig jung sein, doch 

man kann ziemlich lange so ausse-

hen. Mit zunehmendem Alter ver-

ändern sich die mechanischen Ei-

genschaften der Haut, bereits ab 

dem 25. Lebensjahr beginnen sich 

Falten zu bilden. Neben dem Ein-

fluss der genetischen Veranlagung 

gibt es zahlreiche Faktoren, die die-

sen Prozess beschleunigen können. 

Dazu zählen UV-Licht, Rauchen, 

Alkohol, zu wenig Vitamine, falsche 

Pflege und trockene Räume. Auch 

eine ausgeprägte Mimik, Umweltbe-

lastungen und Allergien spielen eine 

wichtige Rolle.

„Wenn der Kunde zu uns kommt, 

stellen wir ihm zunächst zwei wich-

tige Fragen“, berichtet Kosmetikerin 

Anita Tonn. „Wo befinden sich die 

störenden Falten und welches Er-

gebnis erwartet der Kunde von der 

Behandlung? Danach entscheiden 

wir, welches Verfahren wir anwen-

den.“

Neben Ultraschall- und Laser-

technik arbeitet Körperwelt im Be-

reich der Hautverjüngung mit der 

erfolgreichen Skin Tightening-Me-

thode. Dabei handelt es sich um ei-

ne neue, effektive Technologie zur 

tiefen Hautfestigung, die auf einer 

Kombination von zwei verschiede-

nen Energiearten basiert – Infra-

rotlicht (IR) und bipolarer Radio-

frequenzstrom (RF). Das Verfahren 

bringt optimale Erfolge bei der Re-

duzierung von Falten, Tränensäcken, 

großporiger Haut, Dehnungsstreifen 

oder dem Wunsch nach einer Haut-

straffung. „Die Behandlung ist weitge-

hend schmerzarm und hat so gut wie 

keine Nebenwirkungen“, verspricht 

Anita Tonn.  

Direkt nach der Behandlung ist dann 

oft schon eine erste Hautstraffung zu 

beobachten. Stabile Ergebnisse sind 

aber erst nach vier bis sechs Sitzungen 

zu erwarten, da die Haut neues Kol-

lagen zeitlich verzögert bildet. In den 

darauffolgenden zwölf Monaten ist 

häufig eine weitere Verbesserung zu 

beobachten, denn der Kollagenaufbau 

kann über mehrere Monate andauern.

Neue Technologie optimiert Behandlungserfolg
Die Erfahrung der Fachkosmetikerin wird in der apparativen Hautanalyse durch modernste Technik ergänzt

Vor jeder Behandlung stehen intensive Beratungsgespräche der Körperwelt-Mitarbeiterinnen, dadurch werden 

die Kunden über zu erwartende Behandlungsmöglichkeiten und Ergebnisse aufgeklärt.                  Foto (3): Holm Röhner

Das kennen ja die meisten. Man schaut in den Spiegel, sieht, dass 

sich das eigene Gesicht im Laufe der Jahre verändert hat, ist ge-

nervt von diesen allzu präsenten Tränensäcken und den tiefer 

werdenden Falten um die Augen. Man cremt und cremt bis man 

schließlich einsieht, dass man damit wohl kein zufriedenstellendes 

Ergebnis erzielen wird. So entschließt man sich, professionelle Hil-

fe zu suchen, am besten in einem der drei Körperwelt-Institute für 

apparative Kosmetik in Dresden und Radebeul.

„Normalerweise ist es so, dass wir in 

einem ersten Anamnesegespräch al-

le relevanten Informationen zu den 

Lebensgewohnheiten des Kunden 

erfragen“, erzählt Körperwelt-Inha-

berin Anita Tonn. Dabei geht es um 

Ernährungs- und Pflegegewohnhei-

ten, Medikamenteneinnahme oder 

Allergien. Ebenso von Bedeutung 

ist die berufliche Tätigkeit. Arbei-

tet die Person im Freien oder sitzt 

sie den ganzen Tag am Computer? 

Wichtig ist auch das Alter des Kun-

den, um einschätzen zu können, 

ob das biologische Alter mit dem 

tatsächlichen Hautalter überein-

stimmt. „Für dieses erste Gespräch 

nehmen wir uns sehr viel Zeit, denn 

das ist die Basis für einen erfolgver-

sprechenden Behandlungsplan“, er-

gänzt Anita Tonn, die für diese Vor-

gehensweise den Begriff Skin Ma-

nagement prägte. 

Seit kurzem steht der erfahrenen 

Kosmetikerin nun eine neue Appa-

ratur zu Verfügung. Sie unterstützt 

die Anamnese und liefert zusätzlich 

zur visuellen und manuellen Prü-

fung durch das Fachpersonal ein 

überaus detailliertes Bild des Haut-

zustandes. 

„Der Apparat ermittelt und doku-

mentiert den Zustand der Haut ob-

jektiv, macht ihn jederzeit wieder 

abrufbar und gibt Pflegeempfeh-

lungen“, erklärt Anita Tonn. „Meis-

tens wird diese Messung im Gesicht 

durchgeführt, sie ist aber grund-

sätzlich auch am Körper möglich. Je 

nachdem, wo der Kunde sein Haut-

problem hat.“ Mit dieser Technik 

kann die Kosmetikerin dem Kun-

den aufzeigen, wie sich der Hautzu-

stand verändert und die Ergebnisse 

auf Wunsch auch ausdrucken.

Das innovative Gerät misst auf der 

Haut mittels Sonden und Kame-

ras sieben verschiedene Parameter. 

Zunächst den Feuchtigkeitsgehalt, 

der ausschlaggebend ist für eine gut 

funktionierende Hautbarriere und 

die Hautalterung maßgeblich be-

einflusst. Darüber hinaus die Elas-

tizität, die das biologische Hautal-

ter bestimmt und die Wirkung von 

Anti-Age-Behandlungen aufzeigt. 

Die Messung der Hautrötung und 

des Melaningehalts lässt Rück-

schlüsse auf die Pigmentierung der 

Haut zu und empfiehlt den geeig-

neten Lichtschutzfaktor. Weiterhin 

wird die Porengröße analysiert und 

ein Hautoberflächenprofil erstellt, 

in dem die Faltentiefe und das Mi-

krorelief an den betroffenen Stellen 

erfasst wird. Die multifunktionalen 

Analysekameras geben ebenso Auf-

schluss über die Anzahl, Größe und 

Veränderungen von Pigmentstö-

rungen sowie den Sebumgehalt der 

Haut. Danach kann die Kosmetike-

rin Empfehlungen geben, z. B. wie 

fetthaltig die Pflegeprodukte des 

Kunden sein sollten.

„Durch die neue Analyse Techno-

logie können wir unseren Kunden 

einen sehr nützlichen, neuen Ser-

vice bieten, der unsere Arbeit als 

Kosmetiker weiter verbessert. Ei-

ne solch hochwertige und detail-

lierte Analyse ist mit bloßem Auge 

und manueller Untersuchung nicht 

möglich“, betont Anita Tonn. „Und 

letztlich wirkt sich die Anwendung 

des Geräts positiv auf den Behand-

lungserfolg aus.“

Diesem steht nichts mehr im We-

ge, wenn die Anamnese abgeschlos-

Wenn Cremes versagen
Effektive Hilfe von innen mit den neuesten Techniken der Hauttherapie

Nicht jeder findet Narben spannend, 

nicht immer hilft Aknecreme wirk-

lich. An manchen Hautproblemen 

scheitern herkömmliche Pflegepro-

dukte, was zusätzlich zur körperli-

chen Beschwerde oft mit einer seeli-

schen Belastung des Betroffenen ein-

hergeht. Doch mittlerweile gibt es 

verschiedene, äußerst effektive Be-

handlungsmethoden, um die Haut 

dauerhaft zu therapieren.

„Je nach Anliegen erklären wir dem 

Kunden, welche Techniken zur Be-

handlung seines Problems in Frage 

kommen. Im Bereich der Hautthe-

rapie nutzen wir vor allem die Ultra-

schall LDM®-Technologie sowie Skin 

Tightening und Mikrodermabrasion“, 

berichtet Körperwelt-Geschäftsfüh-

rerin Anita Tonn. Neben der Behand-

lung von Akne, Alters- und Pigment-

flecken, Besenreisern, Blutschwämm-

chen und roten Äderchen, können 

auch unschöne Narben deutlich ge-

glättet und an das umgebende Haut-

bild angepasst werden. Wenn die Nar-

be Folge einer Entzündung, Verlet-

zung oder Operation ist, wird die 

abgestorbene Hautschicht einfach 

durch leichtes Abreiben beseitigt. Da-

bei werden kleinste Kristalle über die 

betroffene Stelle gesprüht und abge-

tragene Hautzellen sofort abgesaugt. 

In der Behandlung von Aknenarben 

bringt vor allem die Ultraschall-Tech-

nik sehr gute Erfolge. „Der starke loka-

le Mikromassageeffekt des Ultraschalls 

bewirkt eine Anregung der Elastin- 

und Kollagenproduktion, so dass sich 

die Haut regenerieren und neu auf-

bauen kann“, erklärt Anita Tonn. 

Überdies bietet Körperwelt unter-

stützende Behandlungen vor und 

nach Operationen an. Zur Vermei-

dung übermäßiger Schwellungen 

und unschöner Hämatome wird das 

Bindewebe zunächst mittels Ultra-

schall vorbereitet und anschließend 

sogenannte Filler, wie Hyaluron, in 

die Keimzellschicht eingeschleust. 

„Das Verfahren kann beispielsweise 

vor und nach einer Fettabsaugung 

angewendet werden. Unbequeme 

Operationsfolgen werden damit 

weitgehend begrenzt und der Kunde 

ist schnell wieder fit für die Arbeit“, 

verspricht Anita Tonn.

Die ausgezeichnete und staatlich 

geprüfte Kosmetikerin Cornelia 

Gischke ist die neueste Mitarbei-

terin der Körperwelt-Institute. Die 

28-Jährige besticht durch ihr son-

niges und freundliches Wesen. 

„Mit Frau Gischke konnten wir ei-

ne kompetente und hochprofes-

sionelle Mitarbeiterin gewinnen“, 

berichtet Körperwelt-Chefin Ani-

ta Tonn stolz. Die Kosmetikerin 

wurde im vergangenen Jahr vom 

Spa Business Verlag als Deutsch-

lands beste Jungkosmetikerin aus-

gezeichnet. 

Darüber hinaus beherrscht sie 

auch die besonderen Techniken 

und Geräte der Körperwelt-Insti-

tute. „Dafür haben wir sie einge-

hend geschult“, erklärt Anita Tonn. 

Cornelia Gischke wird sich an ih-

rem neuen Arbeitsplatz im Insti-

tut auf der Wehlener Straße um die 

Kunden kümmern.

Cornelia Gischke 
bei Körperwelt

Mit der ELOS-Methode können Haare professionell und dauer-

haft entfernt werden. Das Besondere an dieser Methode: Trotz 

wirksamer Zerstörung der Haarfollikel wird die Haut geschont. 

Je nach Körperregion und individuellem Haarwuchs dauern die 

Behandlungen zwischen 4 und 12 Wochen. Zurück bleibt seidig 

glatte Haut ohne störende Stoppeln.

sen ist. Im Anschluss der umfang-

reichen Hautanalyse erfolgt eine 

mindestens 20-minütige Beratung. 

Die Kosmetikerin hat dann ein ge-

naues Bild des Hautzustandes und 

schlägt dementsprechend eine ge-

eignete Behandlungsstrategie vor. 

Dazu empfiehlt sie verschiedene 

Pflegeprodukte, die den Kunden 

auf dem Weg zum Ziel unterstüt-

zend begleiten.
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